
mit laura oder mit lina schlafen?

eine app entwickeln oder in zwei sekunden einen bypass operieren? meins oder deins? und am ende hat´s
einer kaputtgemacht. irgendeiner muss es ja gewesen sein. ich brauch' dich für dieses teil, du weißt schon,
was ich nicht alleine kann, dieses altwerden oder dieses traurig sein. 

oder dass du mir sagst, dass ich schön bin. 

alles maske bis da mal echte liebe aufblüht. funktioniert aber nur temporär. funktioniert auch nicht ohne geld
oder krieg. 

streiten wir eben ums eierlegen oder darum, wer heute mit laura chillt. lauras augen haben ein schöneres
grün, aber sie kann ihre chancen nur noch an neunen ihrer finger abzählen. ist beim häckseln passiert, zwei
tage nachdem wir die heilige kuh geschlachtet haben.

dieser versuch, uns gleichzumachen, der wird wohl in die hose gehen. 

als wenn sich die drecksarbeit von allein erledigt oder die kuh mal eben drei köpfe mitbringt. oder laura mit
ihren neun fingern auf deiner haut kleine kreise zieht. das kapitalistische system besiegt? das gesetz des
teilens funktioniert ja aber auch nicht, einfach weil wir so verfressen sind. ich könnte ja eine app entwickeln
oder den hühnern ihre eier stehlen oder mich freuen, dass wir die nächsten trümmer auf den ruinen
aufschichten. oder so ähnlich. lina kommt rein. ihre generation hat ein heilmittel gegen krebs gefunden und
ihr opa schaukelt draußen auf der terrasse im abendwind. ihm das kinn abtupfen, das macht nur noch lina
und auch nicht mehr ganz so zuverlässig, eins zu eins, punkt. ein satzanfang bleibt ein satzanfang, wenn du
einmal gelernt hast, dass man nach dem ende eine pause zieht. also können wir uns zwar auf jemandens
höhe begeben, aber der abstand steckt ja trotzdem in uns drin. 

setz dir doch mal ein kind auf die schultern, dann ergibt das vielleicht einen sinn!

wir haben hier drei, aber allesamt blind. wir gegen den rest der welt funktioniert nämlich auch nicht, wenn da
immer einer auf dem papier stehenbleibt oder querschlägt, oder nichts tut. oder tut, als ob der schredder
gefährlich ist. einer muss den job machen. können immerhin, mindestens wissen, wie das mit der spucke an
kinnen ist. freunde, familie - aber weisste, du kannst ja auch gehen, du kannst ja schließlich überall hin. 

naja, ausser in dem falle, in dem du leider lina bist
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und die mutter schneidet speck
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